






Am 26. April 2009 ging nichts
mehr. Teile des Telekom-Fest-
netzes sowie das T-Mobile
Handynetz waren tot und
mehrere hunderttausend
Handy-Nutzer im Raum
Köln, Düsseldorf, Bonn
und Aachen schauten irri-
tiert auf ihr Mobiles. Kein
Netz, kein Gespräch, keine
SMS und das über mehrere Stun-
den. Ein Stromausfall eines örtlichen
Energieversorgers sorgte für diesen
unfreiwilligen Kommunikationsstopp.
Später stellte sich heraus, dass die Not-
stromversorgung (USV) zwar ordnungs-
gemäß ansprang, anschließend jedoch
nicht mehr selbsttätig abschaltete. Die
Batterien liefen leer und das System
brach irgendwann zusammen.

Effiziente Netzsicherung mit Rotary-USV
Doch nicht nur die totalen Ausfälle der
Energieversorgung machen in der Tele-
kommunikation im Gesundheitswesen
und in großen Rechenzentren den Betrei-
bern zu schaffen. Es sind vielmehr die klei-
nen Netz-Unregelmäßigkeiten, die um ein
Vielfaches häufiger auftreten und dabei
einen immensen Schaden anrichten. Im
Gegensatz zu dem Fall in Köln, bei dem
eine batteriegepufferte USV im Einsatz
war, besitzen z.B. große Datenbankzentren

häufig Notstromversorgungen, die kineti-
sche Energie speichern. Diese rotierenden
USV bestehen aus einem Dieselmotor, einem
Generator und einer Induktionskopplung.
Dabei handelt es sich um ein zuverlässiges,
kompaktes Konzept, das keine Batterien
braucht.

Der Vorteil liegt in einem wesentlich gerin-
geren Platzbedarf als bei batteriebetriebe-
nen USV sowie in einer 3 bis 5% besseren
Energieeffizienz. Darüber hinaus werden
keine besonders gelüfteten Räume mit
gleichbleibendem Klima benötigt, und es
ist kein Sondermüll in Form alter Batterien
zu entsorgen.

In vielen Branchen zuhause
Ein Spezialist auf dem Gebiet der unterbre-
chungsfreien Energieversorgung ist die
Hitec Power Protection bv im niederländi-
schen Almelo. Das Unternehmen fertigt
mit seinen etwa 200 Mitarbeitern weltweit
umgebungsfreundliche Energielösungen
neuester Technologie. Die USV von Hitec
kommen in den unterschiedlichsten
Branchen, wie z.B. im Gesundheitswesen,
in der Luftfahrt und Finanzwirtschaft, in
Rechenzentren, in der Telekommunikation
sowie in der Halbleiter- und Anlagen-
industrie vielfach zum Einsatz.

Mit mehr als 50 Jahren Erfahrung hat sich
Hitec als einer der Marktführer im Bereich
der USV-Anlagen mit einer Leistung grö-
ßer 750 kVA längst etabliert. Die Produkt-
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Anwenderbericht
Von 0 auf 1.500 in 2 Sekunden –
Ständige Energieversorgung gesichert.

Komplette Diesel-Rotary-USV

Generator

Induktionskupplung

Dieselmotor

Hightech-Rechenzentren reagieren empfindlich auf kurze Spannungsschwankungen
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palette der USV beinhaltet Modelle mit
Ausgangsleistungen von 400 bis 2.000
kVA, die bei parallel betriebenen Anlagen
bis zu 40 MVA bereitstellen. Entwickelt
und produziert wird am Hauptsitz in den
Niederlanden. Dort befindet sich auch das
weltgrößte Prüffeld für 50/60 Hz
Anwendungen mit bis zu 20 MVA. Durch
weltweite Regionalbüros und qualifizierte
Partner sichert Hitec seinen Kunden eine
24/7 (24 Stunden am Tag, 7 Tage die
Woche) Serviceorganisation zu.

Schnell verfügbar durch „Turbo-Anlauf“
Ein rotierendes Diesel USV System besteht
aus (1) einem Dieselmotor, (2) einer
Induktionskupplung und (3) einem Gene-
rator, die auf einem robusten Unterbau
(Basisrahmen) montiert sind. Im Normal-
betrieb agiert der Generator in Kombi-
nation mit einer Drosselspule als dynami-
scher Filter. Dabei stellt er Blindstrom-
kompensation zur Verfügung und verhin-
dert beispielsweise kurze Unterbrechun-

gen, Spannungsüberhöhungen und -ein-
brüche. Wenn das Versorgungsnetz außer-
halb der Toleranz ist oder gar komplett aus-
fällt, dann nutzen Hitec USV Systeme den
kinetischen Energiespeicher zur Überbrü-
ckung des Dieselstarts – ganz ohne
Batterien. Im Moment des Spannungs-
einbruchs beschleunigt ein vorgeheizter
und perfekt geschmierter Diesel in 2 sec
von 0 auf 1.500 U/min und überbrückt
damit die Versorgungslücke bis zur
Wiederherstellung der Netzversorgung

Eine weitere Lösung bietet das Unterneh-
men mit dem Ride Through System. Es
besteht aus einem Schwungrad, dem Gene-
rator und einer Elektromagnetkupplung.
Damit überbrückt der Betreiber Unter-
brechungen zwischen 15 und 30 sec., allein
durch die gespeicherte kinetische Energie.
Diese geringe Zeitspanne reicht völlig aus,
denn Statistiken der Stromlieferanten zei-
gen, dass mehr als 95% der Netzfehler nur
wenige Sekunden andauern.

Monitoring in Industrie-Qualität
Ein wichtiger Aspekt bei den USV ist die
leichte Bedienbarkeit sowie die schnelle
Erkennung aller Netzparameter. Bei Hitec
entschied man sich für den Einsatz von
Lauer Panel-PCs. Die industrieerprobten
Rechner bieten mit einem 17 Zoll Touch-
Monitor die ideale Basis für die Visualisie-
rungslösung von Hitec. Auf insgesamt drei
Hauptbildern zeigt das System die aktuel-
len Prozessparameter der Einspeisung von
Spannung und Frequenz bis hin zu unter-
schiedlichen Filterzuständen.

Alle Parameter werden von einer Schneider
Quantum-SPS aufbereitet, die über Ether-
net mit der Hitec-eigenen Monitoring-
Software kommuniziert. „Der Lauer PC ist
ideal für unsere Anwendung geeignet, weil
er eine hohe Industriequalität aufweist.
Durch die 10-jährige Verfügbarkeit sind
wir langfristig in der Lage, unseren
Kunden im Servicefall einen schnellen Er-
satz zu liefern“, erläutert Marketing Mana-
ger Jasper Kerkwijk die aktuelle Lösung.
Als Koordinator zwischen Vertrieb, Service
und Entwicklung kennt er die Kunden-
anforderungen genau und bestätigt, dass
die Erfahrungen mit den Lauer-PCs rund-
um positiv sind.

Insbesondere die robuste Bauweise und
der, gegen Schmutz unempfindliche,
Touchscreen halten dem oft rauen Hand-
ling des Servicepersonals sicher stand.

Umfassender Support überzeugt Kunden
Wie wichtig ein internationaler Helpdesk
ist, beweist der Erfolg von Hitec. „Unser
Servicepersonal wählt das jeweilige System
über das Internet oder eine Modemverbin-
dung an, stellt eine Ferndiagnose oder
beseitigt Störungen direkt“, beschreibt
Jasper Kerkwijk die Diagnoseunterstüt-
zung. „Und bei einem 24/7 Angebot sowie

weiterführenden Qualifizierungsmaßnah-
men für den Bediener haben die Betreiber
jederzeit ein sicheres Gefühl – genau das
Richtige bei der Netzversorgung.“

Dieser Bericht entstand mit freund-
licher Unterstützung der Hitec Power
Protection bv.
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Im laufenden Betrieb dient das USV-
System als aktiver Spannungsfilter

Das Ride Through System
mit 1250 kVA Systemleistung

Zuverlässige Prozesskontrolle
mit industrieerprobtem Panel PC
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Computer kommen heute in nahezu allen
Bereichen des täglichen Lebens zum
Einsatz. Neben vielen industriellen Anwen-
dungen in der Automatisierung von
Maschinen und Anlagen, dienen sie auch in
Kiosksystemen oder an „Point of Sales“
immer häufiger als Infoterminals. In ähn-
licher Form nutzt man sie im Gebäude-
bereich z.B. als Digital-Signage-System zur
Anzeige von Raumbelegungen oder als zen-
trale Bedieneinheit in der Hausautomation.
Die Basis ist in den meisten Fällen identisch
und unterscheidet sich durch eine andere
Außenhülle und der jeweiligen Software.

Konzentration auf die Kernkompetenz
Natürlich stellt sich ein Unternehmen, das
seine Kernkompetenz z.B. im Gehäusebau
hat, die Frage: Selbermachen oder Zukau-
fen? Bei der Vielzahl von PC-Herstellern
die im industriellen Bereich aktiv sind,
liegt die Entscheidung nah, langjähriges
Expertenwissen einzukaufen. Bei genaue-
rem Hinsehen stellt sich jedoch heraus, die
Anzahl an flexiblen Open-Frame-Lösun-
gen ist sehr begrenzt. Festzustellen bleibt
zuerst, ein wichtiger Aspekt bei allen ge-
nannten Anwendungsfällen ist eine geringe
Einbautiefe und eine flexible Rahmen-
befestigung. Dies bezieht sich sowohl auf
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Open-Frame-PC
für Digital Signage:
> großer Ablesewinkel
> minimale Einbautiefe
> geräuschloser Betrieb
> variable Displaygröße
> einfache Integration

in individuelles
Front-Design

Open-Frame-PC für
Gebäudeautomation:
> geräuschloser Betrieb
> vollwertige PC

Funktionalität
> Wandeinbau mit

Tiefeneinstellung
> Individuelle

Frontrahmen (z.B.
Glas, Marmor, etc.)

Open-Frame-PC für Info-
terminals und Kiosksysteme:
> variable Displaygröße
> minimaler Energieverbrauch
> robuste PC-Ausführung ohne

rotierende Medien
> einfache Integration in indi-

viduelles Gehäusedesign
> vollwertige PC Ausstattung

mit Erweiterungsmöglichkeiten

Open-Frame-PC für
Anlagen-Bedienpulte:
> robuste Ausführung ohne

rotierende Medien
> einfache Integration in

individuelles Pult-Design
> vektororientierte Grafikeigen-

schaften für 3D-Darstellung
> vollwertige PC-Ausstattung mit

Erweiterungsmöglichkeiten
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Offen für neue Bekanntschaften
Wie ein Industrie-PC die Basis
für neue Anwendungen wird
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auswechselbare Fronten als auch auf den
rückseitigen Einbau in ein vorhandenes
Gehäusesystem. Lauer bietet mit der inno-
vativen Variante eines Open-Frame-PC die
ideale Basis für eine Vielzahl von Anwen-
dungen. Aus einer Reihe von Displays
sucht sich der Hersteller die geeignete
Größe aus und bestimmt die benötigte
Ausstattung. Das Resultat ist ein fertig ent-
wickelter Computer in Industriequalität,
der ohne großen Aufwand per Unter-
putzgehäuse in eine Wand eingebaut oder
in ein bestehendes Rahmensystem inte-
griert wird. Die Vorteile für Sie als Her-
steller liegen auf der Hand:

• Schnelle Entwicklung einer
kundenspezifischen Lösung

• Lange Komponentenverfügbarkeit
• Hohe Betriebssicherheit
• Reduzierung der Austauschbarkeit
• Transport der eigenen Marke

Die Außenhülle als Imageträger
Durch die Integration des Open-Frame-
PC in ein eigenes Gehäuse transportieren
Sie Ihr besonderes Markenimage und gren-
zen sich erfolgreich vom Wettbewerb ab.
Ihr neues Endprodukt steht am Ende zum
Verkauf bereit, ohne dass Sie dabei das
Risiko und die Kosten einer vollständigen
Eigenentwicklung tragen. Sie konzentrie-
ren sich auf Ihre Kernkompetenz und ver-
lassen sich auf das Know-how eines erfah-
renen Industrie-PC Herstellers.

Wenn Sie nähere Information zu Ihrer
speziellen Open-Frame-Lösung wünschen,
rufen Sie uns an.

In vielen Automatisierungsprojekten ste-
hen die Kosten der verwendeten Hard-
ware bei der Endpreiskalkulation im
Vordergrund. Doch ein ebenso wichtiger
Teilaspekt ist die benötigte Entwicklungs-
zeit, die unmittelbar aus der Projektie-
rungs-Software resultiert.

Alle Zeichen im Blick
Mit der neuen Version des WOP-iT
Designers erstellt jeder Anwender in kür-
zester Zeit bedienerfreundliche HMI-
Projekte. Der Zeitgewinn beginnt bereits
bei den Projektöffnungszeiten, die erheb-
lich verringert wurden. Durch die neue
Java Umgebung lädt der Variablen-Editor
wesentlich schneller als bisher. Fremdlän-
dische Unicode-Zeichen wie z.B. kyril-
lisch oder japanisch werden im Designer
als „echter“ Charakter im Projekt ange-
zeigt und direkt im Projekt editiert.

Die Projekthilfen zur Objektausrichtung
sind „State of the art“ und helfen jedem
Anwender, aufgeräumte Bildschirmseiten
mühelos zu erstellen. Neu ist ein komplet-
tes Layout-Cloning sowie die X/Y Positio-
nierung der GUI Elemente; dies führt zur
schnellen Erstellung und Anpassung der
Projektseiten.

Neue Funktionen sparen Zeit
Mit der integrierten Zeitschaltfunktion
werden spielerisch beliebige Zeitpunkte

und -intervalle projektiert, ganz gleich ob
tages-, wochen- oder halbjahresweise
etwas passieren soll. Ein neues Multi-
status-Display Element dient dazu, Texte
und Grafiken in Abhängigkeit von allen
denkbaren Triggerbedingungen einzu-
blenden.

Eine besondere Leistungssteigerung er-
zielt der Anwender durch die Projekt-
Selbstoptimierung. Durch ein paar Maus-
klicks wird das komplette Leseverhalten
der Variablen-Projektseiten optimiert –
die Laufzeit verbessert sich spürbar.

Wollen Sie mehr über die verbesserte
Designerversion für WOP-iT erfahren,
dann schauen Sie doch einfach unter
www.lauer-hmi/news.

Neue Version WOP-iT Designer
Mit erweiterten Funktionen komfortabler
und schneller ans Projektziel

Die Zeitschaltfunktion bietet
flexible Intervall-Einstellungen
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Messehinweis
Besuchen Sie uns auf der SPS/IPC/DRIVES 2009 vom 24.-26. November in Nürnberg.
Sie finden uns in Halle 7, Stand 490.

Schulungstermine iX
Der richtige Einstieg ist der halbe Erfolg. Nach diesem Motto bieten wir Seminare an, um
Ihnen unser neues HMI-Konzept iX näherzubringen. Erfahren Sie an einem Tag, wie Sie
schnell und effizient zu einer aussagekräftigen Bedienoberfläche kommen. Termine und
Seminar-Inhalte finden Sie unter www.lauer-hmi.de/Schulung_iX

Produktabkündigungen VPC und PCS
Selbst die zuverlässigsten Produkte kommen in die Jahre und sind irgendwann nicht
mehr produzierbar. Bauteile sind nicht mehr lieferbar und der technische Standard ist
überholt. Welche Gerätevarianten abgekündigt sind und was für Alternativen es gibt,
erfahren Sie unter www.lauer-hmi.de/eol
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Elektronik-Systeme LAUER GmbH & Co. KG
Kelterstr. 59 . D-72669 Unterensingen . www.lauer-hmi.de
Tel. +49 (0) 70 22 - 96 60-0 . Fax +49 (0) 70 22 - 96 60-103

Hauptsitz
Beijer Electronics Products AB
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„2009 fahren wir wieder.“ Das war der
einschlägige Tenor nach der letztjährigen
Lauer Motorradtour. Wie immer mit
einer anderen Strecke, aber ebenso ereig-
nisreich wie die Jahre zuvor, starteten am
3. Juli 2009 zwölf Lauer Mitarbeiter mit
Freunden auf zehn Motorrädern in das
Abenteuer. Zum siebten Mal hieß es:
„Auf die Bikes, fertig, los!“

Ausgangspunkt der 3-tägigen Sommer-
tour war die Zentrale in Unterensingen.
Von hier aus ging die Fahrt bei strahlen-
dem Sonnenschein in Richtung Schweiz.
Kurz vor dem ersten Tagesziel Andern-
matt mussten sie nur noch den Furka
Pass meistern, bevor sie den Abend bei
einem kühlen Blonden genießen konn-
ten. Doch hunderte Almkühe hielten
nicht viel von Schweizer Verkehrsregeln
und überquerten rücksichtslos die
Straße. Nachdem sie den Asphalt wieder
freigaben, hinterließen sie einen aben-
teuerlichen Slalomparcours, den die
erfahrenen Kollegen problemlos meis-
terten – zumindest auf dem Hinweg.
Frisch gestärkt und voller Energie starte-

ten die Biker am nächsten Tag in die
zweite Runde der Pässetour. Selbst ein
rostiger Nagel in dem Motorradreifen
von Hardware-Entwickler Andreas Bayer
oder ein Regenschauer am Abend konn-
te den gut ausgerüsteten Bikern den Tag
nicht trüben.

Nach einer ereignisreichen Tour mit un-
zähligen Serpentinen und atemberau-
bender Aussicht ging es am Sonntag auf
den Rückweg. Gefesselt von der Land-
schaft brauste Entwicklungsleiter
Harald Schröppel voller Elan durch
einen hinterhältig gesetzten Kuhfladen
und schleuderte die Masse auf seinen
Hintermann. Glücklicherweise besitzt
Roland Radstaakes Goldwing eine
Windschutzscheibe in der Größe einer
Schrankwand. So wurde, bis auf eine
gründliche Reinigung der Maschine,
Schlimmeres verhindert.

Trotz dieser natürlichen Gefahren war
man sich beim abschließenden Abend-
essen einig: Die Lauer-Bikertour 2010
kommt garantiert.

Bikers on Tour:
Unsaubere Fahrweise inbegriffenWenn Sie weiteres Informations-

material wünschen: Mit diesem
Bestellvordruck anfordern.
Auch per Fax.

� Produktkatalog
� Produktkatalog Nautic
� Produktübersicht EPC
� Produktübersicht LHT
� Produktübersicht LXT
� Produktübersicht WOP-iT
� Preisliste

� Ja, ich möchte auch weiterhin
„LAUER – DAS MAGAZIN“
erhalten

� Ja, ich möchte in Zukunft
„LAUER – DAS MAGAZIN“
per E-Mail erhalten

Name

Firma

Abteilung

Straße

PLZ, Ort

Tel.

Fax

E-Mail

Herausgeber und Redaktion:
Elektronik-Systeme LAUER
GmbH & Co.KG
Kelterstr. 59, 72669 Unterensingen
Tel. 07022 9660 0
Fax 07022 9660 103
E-Mail: magazin@lauer-hmi.de

Redaktionsleitung: D. Hartmann
Textbeiträge: C. Benz, C. Baumeister,
D. Hartmann, M. Hose, M. Klein,
S. Schauwecker, S. Mutter
Gestaltung: www.PlanQ.biz
Auflage: 28.500

Dieses Magazin ist urheberrechtlich
geschützt. Jede Verwertung außer-
halb der engen Grenzen des Urheber-
gesetzes ist ohne Zustimmung des
Unternehmens nicht zulässig. Dies gilt
insbesondere für Vervielfältigungen,
Verarbeitungen, Mikroverfilmung, die
Einspeicherung und Verarbeitung in
elektronischen Systemen.

Rückantwort

LAU KUNDENMAGAZIN_02/2009:Layout 1  16.09.2009  13:53 Uhr  Seite 1




